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-on. Anlässlichder offiziellenEröff-
nungsfeieram kommendenFreitag
wirdderNeubauderBibliothek«zum
Chutz» und der Brockenstubedem
FrauenvereinMuttenzübergeben.Am
Samstag, I. Februar, kanndie interes-
sierteBevölkerungdasinallenTeilen
gelungeneWerk besichtigen,undam
folgendenDienstag, 4. Februar 1992,
findetdanndieersteAusleihestatt.Die
im selbenGebäudeuntergebrachte
BrockenstubenimmtihrenBetriebam
Mittwoch, 5. Februar 1992,auf.
DamitgehenbeimFrausnvereinMut-
tenzarbeitsreicheWochenzu Ende.
SeitdieBlbiothekanderHauptstrasse
53anfangsNovembergeschlossenund
dieTätigkeitderBrockenstubeimDe-
zembereingestelltwurde, waren über
0 Mitgliederdes Frauenvereinsmit,
n Vorbereitungendes Umzugsan

denHofweg3 undderEinrichtungin
denneuenRäumlichkeitenbeschäftigt.
Für die sechsFrauen, welchepraktisch
alleseitBeginn,dasheisstseitnunmehr
16JahrendieBrockenstubebertreuen,
hiessdiesdieWarereinigenundver-
packen,dieGestelleuntertatkräftiger

BIBLIOTHEK
op

tigwerden500neueBücher,600Ta-
CompactDiscs, 300Musikkassetten,
1000beiderSchweizerischenVolksbi-
bliothekin BernausgelieheneBände,
sowieverschiedeneZeitschriften,Lexi-
kaundeineEnzyklopädiekatalogisiert.
Selbätverständlichmüsseninsgesamt
über7000BändeundandereMedienin
die Regalegestelltwerden.Bereits
liebevolleingerichtetist die einmalig
schöneKinderecke.KommendeWoche
folgtnochdieMöblierung,sodassauch
dieNischen,inwelchenCDsundKas-
seitengehört werdenkönnen, und die
Leseeckenbereitstehenwerden.

t
BeimFrauenverin sg" Sichbe-
sondersglücklich:#4 Aftig.im
Obergeschosseinar '
Dichterlesungenundie, kulturelle
VeranstaltungenZU \gungsteht,
.derrund60Zuhörer2 Ich
FürdaslaufendeJahr
. DichterlesungenfestBF Mt.
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mässigeingerichtel®

diesenwichtigenBere@fenauchKurse
angeboten.

Bibliothek, die einerseits eine Stätte

Erholung- andererseitsaberebenso
aucheineergiebigeFundgrubedesWis-
sensseinsoll.Helle,grosseundbehag-
lich eingerichteteLeseräumewerden
jeden Bücherfrzunddie Ruhe finden
lassen,die er benötigt,umbeieinem
gutenBuch die kleinenund gressen
SorgendesLebensvergessenzu kön-
nen. Nebst einer grossenAuswahl von
Büchern werdenauch Zeitschriften,
KassettenundCDsangeboten.

der FrauenvereinMuttenz, der auchdie
Gemeinde-

bibliothek war. Mit Freude und Dank
darf der Gemeinderat den Schlüsselzu

DieMitgliederdes
tenzsinddenStimmb£’Echtigtendank-
bar,dasssieanlässli
versammlungvom2#.Oktober1989rien.

getberatungsowie die Mütter- und
Säuglingsberatungsstellebetrieben.
Einu diesenichtmehr

KreditzugestimmtunddamitdenBau MenschohneBildungwieeinSpiegel wegzudenkendenAngeboteP= Da
dieserschönenBibliolhek/Brockenstu-ohnePoliturseilUnd irgendjemandenvereins,derenMitgliederübrigen
beermöglichthaben.I engerZusam- hat aucheinmaldaraufhingewiesen,ehrenamtlichtätig sind, von unserer

Mithilfe der Ehegatten abmontieren,
dasganzeInventarvomUntergeschoss
desGemeindehauscsindenNeubauzü-
geln,dortauspacken,reinigen,dieGe- Öffnungszeiten 'menarbeitzwischenÄtchitektPeter dassdasLesenguterBüchernichtnur Bevölkerunggeschätztundauchrege
stellemontierenunddieSecondhand- Issler, BaukommissiodundFrauenver- trefflichunterhalte,sonderngrundsätz-benutztwerden. a
Wareattraktivpräsentieren.DieBrok- | Bibliothek«zumChutz» ein ist ein Werk enitsländen,dasbei- lichauchbilde.DiesebeidenAussprüche PeterVogt,Gemeindera

, kenstubeverfügtkünftigüber128m2 Dienstag 9.00-11.00Uhr| Spielhaftistundsichauchimlandeswei-VerkaufsflächeimUntergeschoss,und| Mittwoch 16.00-20.00Uhr - Ve Er LE a ne66m?imErdgeschoss,zuzüglicheinen 20. willigungdesNeuba rch die Ge- . ,Sortierraurnvn 14m2.echte ist BE an De mändeverammluns; war:zweifelloslichnichtnurrund30000Frankener- VäterholtensichamTelefonRatundunverändertderMittwoch,erstmal;am aucheineWürdigungderjahrzehnte- wirtschaftet,wasdengrösstenBrocken Beistand. Darüberhinausabsolvierte5. Februar1992,von 16.00bis 19.30| Brockenstube langenArbeit des Frauenvereinsim aufderErtragsseitedarstellt(weitvor Frau Schirm 53 Hausbesuche.DieUhr.FürdenAbholdienststehendie| Mittwoch 16.09-19.30Uhr| DienstederÖffentlichkeit.TatsächliendemGemeindebeitragvonFr.6000.-),SäuglingsberatungbelastetedieRech-erfülltder FrauenvereinMuttenzeine aufdiesemWegkonntemancheseiner nung1990mit13000Franken,DarüberganzeReihevonAufgaben,dieandern-,weiterenNutzungzugeführtwerden, hinauswurdenVergabungenin Höhefalls durch die Geriöwmdewargenom- das gegebenenfalls beim Sperrgut ge- von 127/00Franken gesprochenan so-menwerdenmüssten:EineÖffentliche landetwäre.Im Jahre 1990nahmen90 zialeInstitutionenoderanPrivateauf

Telefonnummern616997oder611727
‚zur.Verfügung. ; ;
Das Bibliotheken-Tearnkarin auf die
Mithilie von18Frauenzählen,vonwel-

Gratisabholdienst:Telefon 616997
oder 61 1727.; “

Beratungsstellefür Säuglingspflege
chenachtausgebildeteBibliothekarin-| Dienstag 14.30-16.00Uhr| BibliothekistfüreineGemeindevon PersonendieBudgetberatungin An- Anregungder Budgetberaterinodernen sind, Seit demvergangenenSep- Budgetb u 17000 Einwohnern gewisskein Luxus spruch, 173weitere liessensich telefo- der Sozialberatungder Gemeinde. Die-tembersind die Frauendamit beschäf- augelieraiungssielle und die 1200.Abonnenten im alten nisch beraten (Kostenpunkt für den se wenigen Zahlen sollen verdeutli-tigt,denAltbestandvon4800Büchern| AuskunftundAnmeldung: «Chutzli»mitdenprekärenPlatzver-FrauenversinFr. 7000.-).In derKin- chen,dassderFrauenvereineindeutigvonderKarteiindieDatenbankdes| Telefon613049 hältnissensprechenbuchstäblichBän- derkrippefanden(ebenfalls1990)386 zudengebendenInstitutioneninunse-Computerszuübertragen.Gegenwär- de.InderBrockenstubewerdenjähr-Beratungenstattund233Mütterund rerGemeindezählt.
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Vorgeschichte
Auf GrundderprekärenRaumverhält-
nisseder Bibliothek«zumChutz»an
derHauptstrasse53undderBrocken-
stubeim Keller desGemeindehauses
hatderGemeinderat1987dieProjek-
tierungeinesNeubauesaufdemehema-
liegenWerkhofarealamBrühlwegbe-
schlossen.
Auf Grund des Vorprojekteszeigte
sich,dasswegenderNutzungsartund
derzugrossenGebäudeflächeeineBi-
bliothekaufderzurWohnzoneW 2a
gehörenden Parzelle nicht realisiert
werden konnte. Die Gemeindever-
sammlunghat deshalbim Dezember
1987dieUmzonungindieZonefüröf-
fentlicheAnlagenundWerkebeschlos-
sen.
Das ersteProjektvomOktober1987
hattezweiGeschosseundeinausgebau-
tesDachgeschossmit Steildachsowie
einen eingeschossigenAnbau mit
Dachterrasse.AusdervomGemeinde-
rat beschlossenenÜberarbeitungmit

derAuflage,einzweigeschossigesGe-
bäudeve möglichmitFlachdachzu
planen, entstandein zweitesProjekt,
welches1988derBaukommissionder
Gemeindevorgelegtundmit einigen
von ihr gewünschtenModifikationen
gutheissenwurde.Die Gemeindever-
sammlunghat dannam26. Oktober
1989das Bauprojektgenehmigtund
VerpflichtungskreditevonFr.3250000.--
fürdieBibliothekundBrockenstubemil
AutoeinstellhalleundvonFr.250000.--
für einenöffentlichenSammelschutz-
raummit102Schutzplätzengenehmigt.
WegendesgegendenKreditfürden
SammelschutzraumergriffenenRefe-
rendums,welchesdanninderVolksab-
stimmungvom1.April 1990gutgeheis-
senwurde,konntedasBaugesucherst
am5. April 1990eingereichtwerden.
NachEintreffenderBaubewilligunger-
folgteder«ersteSpatenstich»EndeAu-
gust1990.DerRohbauwarimMai1991
vollendetunddieAusbauarbeitenwur-
den Ende Dezember 1991abgeschlos-
sen.

projekt
DasGebäßß mitseinenbeiden
zweigeschoSsipenFlachdachkuben,
welchemit Cingmetwaszurückversetz-
tenGelenkyerpundensind,Rücksicht
auf die angrenzendezweigeschossige
Wohnzone.,ImUntergeschossbefindet
sichdie Autoejnstellhaliefür 19 PW,
deren Einstejnjätze durch die Ge-
meindevermiegetoderverkauftwer-
den.DieZufahrterfolgtübereineein-
spurigeRampesüdlichdesGebäudes,
(Fläche128m2,Sortierraum14m?)be-
liefertwird.DjeBrockenstubewird
überdirektinsFreieführendeFenster
anderNord-undOstfassadebelichtet.
Die Neben- undTechnikräume sind
ebenfallsimUntergeschossplaziert:
Heizung,MaschinenraumLift, Techni-
kraumundArchiv-/Abstellraum.Der
Pflichtschutzraum-mit18Schutzplätzen
ist vonder stubeauszugäng-
lich. DasEr hateineüberbau-
teFlächevon350m:Brockenstube(66

u

m?) habeneinen gemeinsamenEin-
gang,vonwelchemausauchderWarte-
raumfür dieMütter-undBudgeibera-
tung(18m?)zugänglichist.Hierbefin-
densichauchbeideWC-Anlagen(eine
davonrollstuhlgängig)füralleBenütze-

rinnenund Benützerdes Gebäudes.
Der ebenfallsrollstuhlgängigeLift mit
Schacht-undKabinenverglasungdient
miteinerNutzlastvon630kg für den
Vertikaltransportder Bibliothekund
der Brockenstube.Auf demVorplatz
östlichdes Haupteingangesbefinden

liefert und
montiert

u Beratung
' Koordination
o Fachbauleitung G.RESTORI AG

und 1 Expertisen 4410Liestal,Benzburweg7
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sich24zumTeilgedeckteVeloabstell-
plätze,aufderNordseitederAnlage6
PW-Parkplätzemit eigenerEin- und

© Ausfahrt.

Im Obergeschossbefindetsich die Bi- :...'
bliothekfürJugendlicheundErwachse-;;
nemit217m?Grundfläche.Diefürden
BetriebnötigeSichtverbindungistmit
eineraucharchitektonischattraktiven
Galerie realisiert.Auf der Ostseitedes 1.
Obergeschossesliegteinkombinierter
Arbeits-undSitzungsraumvon32m? &
mitTeekücheundPutzraum.Die für X
dieBibliothekwichtigeguteBelichtung ar
wirdnebendenFassadenfensterndurch ;7;
ein durchgehendesDachoberlichtmit |
Schrägvergiasungunddreieinzelne,py- :
ramidenförmigeDachoberlichterer-
reicht. Die totale, für die Bibliothek
nutzbareFlächeimErd- undOberge-
schossbeträgt427m2,was fastder
zwölffachenFlächedesfrüherenStand-
ortesim«Chutz»anderHauptstrasse

©” entspricht(36m?).Damitistgenü-
gendPlatzfür denVollausbau(17000
bis20000BücherundübrigeMedien)
vorhanden.

Diefe bliche a räumliche ee derKindereckezeugtvonvielLich, zum
Detail.HierwarenFrauenamWerk..

desUntergeschoss®®on‚nEEisenbeton
: ausgeführt,de ederBrok-:
kenstubezusätzl 4 lationund :

Konste
Das Gebäudeistin Mai ypauweise
. wän c umdDecke

innerer et, cs, ©Fassaden.&,
desErd-undOberg®”".„'essindzwei-‚Mit
schaligmit einer10°"StärkenIsolation TEL
ausSteinwolleum ineräusserenAN SP
SchaleausSichtmauyorkastelll.2. .
Der k-Wertbeträgt WimK, zwi.
schendeckeundDETüber Oberge-

Solationverse-
hen,waseinenk-WeftYn0,27W/m2Kergibt.DiethermölsCketenMetall-
fensterundDachöbrlichtersindmit i
einem 3-fach-WärlSchugzplasmit |
einemk-Wertvon0,7 Wim2verglast.
die vom Kantongelderte mittlere
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DererreichteWertbeträgt0,60Wim? |
K.DasGebäudewirdmit2kondensie-©
rendenGaskessel 30kW Lei-
stungmiteinerkor nFussboden-Fr
undRadiatorenheizungbezeizt.

Kosten

5100m?.Dankdererfolgtengünstigeni
Vergebungenunddergutenundspediti-|.
venZusammenarbeitmitderBaukom-°'
missionundderBauverwaltungkannder

dabeidieseitheraufgelkufeneBauteue-"
PeterIssler,ArchitektHT1/STV präsentieren.

een

‚EinladungzumTagderoffenenTür
u

Am Samstag,1. Fehruar1992sinddie Räumlichke itenderBiblio-
thek«zumChutz»,derBrockenstube,derSäuglingsberatungund
derBudgetberatungdurchgehendvon10.00bis16.00Uhrzur
freienBesichtigunggeöffner.SachkundigeAuskunftspersonen

gut
madörin ag m-

stehenzur‚Verfügung.£ E

Am BaubeteiligteHandwerkerund |aner: ftsınre
U t h „| ‚EinwohnergemeindeMuttenz Eis a --: 88 =ntiernenmen Mi

5 Baukommission: hardstrasse 16

Ausführung der sanitären ee er 4132muttenz
Fi RolfMüller,Bauverwaltung,Protokoll telefonInstallationen , er 061/616660

DieArbeitgut, chitekt: ä
o die Preise fair — e feterIsster,ArchitektHTL/STV, Muttenz nee NG EN

Das Stichwort: _ Breitestr.48,4132Muttenz R > LUFTUNGSANLAG
MEISTERSANITÄR Telefon613067 Er cn RER,

u u

DomenicoFazari - . m Wir helfen Ihneni Bod + FE sUntrlagsböden m |Tiefbau-undheitenJoe
nn Fazari ®fachgerecht Umgebungsar eiten verwirklichen.

4657Duilik ®pünktlich
Tel.062/351046 ®preiswert DU RTSCHI AG

Tiefbauunternehmung Tel. 061/613939AusführungderBodenisolation®Unteriagsböden®Zementüberzüge Buttenz und Basel

PLANUNGSBÜROFÜRHAUSTECHNIK
GIPSERGESCHÄFT
FASSADENVERPUTZ

ISOLATIONEN
Baselstrasse31
4132 Muttenz
Tel. 6119 38

THEQWELLER

IhrSpezialistfüreine ®Heizungsanlagen
umweltbewussteEnergie--®Sanierungen
beratungindenBereichen:®Lüftungssysteme

4132MUTTENZ TELEFON061/6102 8]KÄPPELILBODENWEG23M.Spänhauer
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Dutzend Ballons funkensprühende
Wunderkerzenin den nächtlichen

ELTERN nenne

N behleit,
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dassmitderBibliothekundBrocken-stubeamBrühlweg3 eingelungenesWerkseinerBestimmungübergebenwurde.DanndurchschnittGemeinde-
denGästenderEinweihungsfeierden
schmuckeDomizil des «Chutz».Ein
Trompetenquartettder Jugendmusik-
schulebliesunterderLeitungvonSte-
fanMeierdenTriumphmarschausAi-
da,womitdiebeidenMitgliederndes
FrauenvereinsMuttenz herrschende
Hochstimmungtreffendausgedrückt
wurde.
In der lichtdurchflutetenBibliothek
schilderteArchitektPeterIsslerdieauf
dasJahr 1987zurückgehendeVorge-
schichtedes Bibliothekneubausund
erläutertedas Projektund die Kon-
struktion.Das verwirklichteObjekt
unterscheidetsichwesentlichvomer-
sten Entwurf vom Oktober 1987,der
zweiGeschosseundeinSteildachvor-
sah.BegleitetvoneinerPlanungskom-
missionunterdemVorsitzvonKarlBi-schofferarbeitetePeterIsslereinneues

Brroekı, das1988vonderBaumkom-
missiongutgeheissenwurde.Am 26.Oktober 1989genehmigtedie Ge-
meindeversammlungdas Bauprojekt
und denVerpflichtungskredit von3,25
Millionen Frankenfür dieBibliothek
und BrockenstubemitEinstellhalle
undvonFr.250000.—-füreinenöffent-
lichen Sammelschutzraummit 102Schutzplätzen.GegendenKreditfür
denSammelschutzraumwurdedasRe-ferendumergrifienundinderVolksab-
stimmung“gutgeheissen. DadurchkonntedasBaugesucherstimApril
1990eingereichtwerden.NachEin-
treffenderBaubewilligungerfolgteder
«ersteSpatenstich»EndeAugust1990,

4 4

5 v ar ei is f

GemeinderatPeterVogtübergibtdeu
SchlüsselanGiselaHugenschmidt.

derRohbauwar im Mai 1991vollendet
unddieAusbauarbeitenwurdenEnde
Dezember1991abgeschlossen.
PeterIsslerkonntemitteilen,dassderKredit von 3,25 Millionen Frankeneingehaltenwerdenkann,trotzder
seitheraufgelaufenenBauteuerung.
GrossenBeifallerntetederArchitekt,
als er der Präsidentin des Frauenver-
eins,Gisela Hugenschmidt,dasMo-delleinerSonnenuhrüberreichte,dienachAbschlussder Aussenarbeitenden Vorplatz der Bibliothekzierenwird.
Auch ein altgedienterGemeinderathatnieausgelernt.JedenfallswaresfürBenjaminMeyer, der nach seinemAusscheidenaus demGemeinderatden Vorsitzder Baukommissionbe-hieltumdasVorhabenzueinemgutenEndezuführen,etwasvölligNeues,ei-ner «geschlechtsneutraienBaukom-mission»vorzustehen.«DieFrauenha-benFarbeindasHausunddieMänneraufdiePalmegebracht»wussteBenniMeyerzu berichten,räumteim glei-chenAtemzug aberein, dassdie Kom-missionsarbeitinjederBeziehunger-freulichwar.
Das von Benai Meyer zumAbschlussseinerkurzenAnsprachevorgetrageneGedicht «EFrau»vonFriedrichWaltiwareineHommageandieweiblichenKommissionsmitgliederund die von

Arbeit.

BleibenderWert
GemeinderatPeterVogtfieldieAufga-bezu,denNeubauoffizielldemFrau-envereinMuttenzzu übergeben.DerKulturverantwortlicheder GemeindedanktedemArchitekten,denMitglie-Anukommission,denUnter-‚cm und Handwer üsorgfältigeArbeit, il: ”Stirmmbürgern,welche—trotzInvesti-

k

Zu

z Für Temporär- und Dauerstellen In
allen Berufen:

ADIA übernimmt.© er
IE>

Pa en

ADIA Interim AG
Hawmtstrasse54
Muttenz
Telefon 061/617272
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u A ADIA

sich di auf Anfragedes ehrenamtlicharbeiten.Sieallefreuen
ee die Oberauf. sich auf dieArbeit im neuenHaus und

sicht und Verwaltung der Gemeinde- hoffen, dass ihr Angebot regebenutzt
Bibliothek zu übernehmenund beauf- wird.
tragtealsbald ihren Schreiber und die Auch Heidi Schaub, Präsidentin des
LehrerschafteinBibliotheksreglementLudothekenvereins,gabihrerFreude
zuentwerfen.Die$geschahundder ber dasneueDomizildesFrauenver-EntwurfwurdevonderBehördeam ins Ausdruck—dadurchwurdenam28.November1895angenommenundyisherigenDomizilderBibliothekgültigerklärt.Die erstenWertanschaf- Räumefrei fürden«Mikado».Regie-
fungenwurdendurchderErtrageiner rungsratPeterSchmidsahsichalsVor-HauskollekteimHerbst1895ermög- steherder Erzichungs-und Kulturdi-
licht,zuderauchdiehiesigenVereine rektionin derRolledesBaslerDaigs:nambhaftbeisteuerten.FürdieZukunft «Mangibtnichts,manbetetfüreuch».wurdeeinjährlicherBeitragausder £,„ürdigtedieArbeitdesFrauenver-Gemeindekassenachgesucht,derpro JinsundunterstrichdieWichtigkeit,1896mit300frs(200frsEinwohner- KindernundJugendlichendieLitera-
gemeinde,100frsBürgergemeinde)|\\rnäherzubringen.PeterSchmidbat,bewilligt wurde.»Die letzteEiniragung das geistigeEigentum der Autoren zuim Protokollbuchder Gemeindebi-„hützenundzuschätzen.; bliothekstammtausdemJahre 1960.

f -.., BisderFrauenvereinimMärz1980die
„22.2204 Bibliothek«zumChutz»anderHaupt-

strasseeröffnete, bestand in Muttenzf keineöffentlicheBibliothekmehr.“

TagderoffenenTür
Am SamstagherrschteindenRäumen
amBrühlweg3einregesKommenund
Gehen.Alte undneueKundender Bi-

| DannwaresanGiselaHugenschmidtbliothekundderBrockenstubebesich-
zu danken für die Bewilligungund tigtendeninjederBeziehunggelunge-
AusführungdesNeubaus.Damiter- nenBau.Allein für die Bibliothek
fülltsichderbeimFrauenvereinlange schriebensichüber2000Abonnenten
gehegteWunsch,alle Aktivitätenunter ein,unddasAngebotderBrockenstu-
einemDachzuvereinen.DiePräsiden- be lockteunzähligeInteressentenan.
tin dankte allen Frauen,die in der Hier istmancheTrouvaillevorteilhaft
Brockenstubeoder in der Bibliothek ausgestellt.

pr) a ERS

tionsschub—dasBauprojektbewilligt
haben.DankderWeitsichtdesSouve-
ränskonnteeinbleibenderWertge-
schaffenwerden,andemsichauchdie
kommenden Generationen erfreuen
werden.DemFrauenvereindanktePe-
terVogtfür dieWahrnehmungver-
schiedenerAufgaben— Bibliothek,
Brockenstube,Mütter-undBudgetbe-
ratung — welche ein echtesBedürfnis
abdecken.Mit eineirsemösselin Form
eines Brotes übergab Peter Vogt dasHaus symbolisch an Frau Gisela Hu-
genschmidi, verbunden mit demWunsch,ein guterGeistmögein der
neuen Begegnungsstätteherrschen.

Eine Bibliothek bereits vor über
10DJalıren

MiteinerechtenÜberraschungkonnteSonjaJourdan,weicheeinenTeil ihres
Herzblutes in den Bibliothekenbau in-
vestiert hat, aufwarten. Einem erst
kürzlich wieder zum Vorschein ge-kommenenProtokollist zu entneh-
men,dassder Frauenvereinin der Ok-
tober-VersammlungdesJahres 1895
beschloss,«demTit.GemeinderatdievomFrauenvereinseitJahrzehntenge-führteBibliothek en alserstenBeitragzueinerö@tlichenJugend-undVolksbibliothek»,WeiteristdemvomSchreiberderSchulpflege,Pfarrer
JJ. Obrecht,verfasstenProtokoll zuentnehmen:«Am24.Oktober1895er-klärteder Gemeinderat,dasser dasGeschenkannehmeUndfür die Wei-terführungderBibliütheksorgenwer-
de.Am 11.November1895erklärte
m

LiebeKolleginne®
derBibliothekzutChutz
MonatelanghabtIhramComputer
TagundNachtBüchererfasst.Die
Regalegeräumt,>achtelngefüllt,
geschleppt,wied@’Eingeräumt.Fri-
stenzettelgekle”Büchergeord-
net,verschobeNWiederumge-
räumt,kurz:ge"dp biszumgeht
nichtmehr. >
LiebeVrenyTelk®ach,Marianne
Küenzi,Hanne»Mid,Anne-Ma-
rieBurckhardt,R" Brodbeck,Ri-
taGeisinger,He’„Tsberger,Lot-
ti Jordi, Lydiaa Rosmarie
Reinhard,Marl, Sauter,Daisy
Schmid,There,“Chmid,Ursula
Schneebeli,LS“ “OTrundHanni
Wenk. Euch AlRi ankeich von
HerzenfürEure„Satz undEure
moralischeUNI“ (zung,Ichbinüberze®f,„58wirauchin
ZukunftdasEunengrossartige
Teambleiben

Ein
REES ERBF.

’uradiesfür Leseratten.
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EureS.Jourdan
DasAngebotderBrockenstubestiessaufregesInteresse.
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